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D urlacher Wochenblatt .
Donnerstag N " -

^ 2 . de" 15 . Oktober > 635 .

Bekanntmachung ,
ytro . 20886 . Die Maßregeln gegen die, der

Ge undheit der Menschen schädliche Einwir¬
kung des kohlensauren Gases bei der Wein -

gährung des Traubenmostes betr .
Zur Verhütung der Unglückssälle , welche durch

hie Entwickelung von kohlensaurein Gas bei der Wäh¬
rung des Traubenmostes verursacht werden können ,
und die , wie bereits schon wiederholte traurige Bei¬
spiele an mehreren Orten gezeigt haben , in dem ge¬
genwärtigen , so reich gesegneten Weinjahre weit häu¬
figer als gewöhnlich zu besorgen sind, werden zufol¬
ge Entschließung des Großherzogl . hochpreißlichen
Ministeriums des Innern vom 8 . d . M . Nr . 7928 .
folgende , zum Theil früher schon in einzelnen Lo¬
kalblättern des Landes erschienenen Vorsichtsmaßre¬
geln und RcttungSmittcl hiemit öffentlich bekannt
gemacht und zur Nachachtung empfohlen :

1) den Kellern und andern Orten , worin Most
zum Be .- uf der W .-ingähruag aufbewahrt wird , soll
für freien Zutritt uno Lurchzug der atmosphärischen
Luft durch stetes Offeuh üten der Fensterläden und
Tyüren mög ichst geborgt werden . Zu diesem End¬
zweck find in größeren tiefliegenden Kellern öfters
kleine Flanunenfcuer mit aller Vorsicht zu unterhal¬
ten , wodurch die Luft nicht nur gereinigt und der
Wechsel derselben befördert wird , sondern auch bei
verminderter Lebhaftigkeit oder dem Erlöschen der
Flamme die Gefahr wegen vorhandener der Gesund¬
heit schädlicher fixer Luft erkannt werden kann .

2 ) Als besonderes Vorbeugungsmittcl gegen die
nachtheilige Wirkung dieser Gasart kann — erfah¬
rungsgemäß — folgende Vorrichtung empfohlen wer¬
den : In die Spundöffnung des , den gährendcn
Most enthaltenden Fasses wird eine , in Form eines
Weinhebrrs oder in zwei rechte Winkel gebogene ble¬
cherne oder hölzerne Röhre mit dem einen kegelför¬
migen Ende derselben in ein auf oder neben dem
Faß stehendes Fefäß geleitet , welches mit frischem
Wasser oder besser noch mit sogenannter Kalkmilch
angefüllt ist , von dem das ausströmcnde kohlensau .
re Gas ausgenommen und unschädlich gemacht wird .

Nach der Größe des Weinfasses muß auch das
nebenstehende Waffergefäß mehr oder weniger geräu¬
mig sepn und es kann hiezu entweder ein gewöhn¬
licher Waffcrkübel , oder ein , eine halbe bis ganze
Oh n haltiges aufrcchtstehendcs Faß mit weggenom -
menem obern Boden , verwendet werden . Jeden¬
falls aber ist es nothwendig , daß die i» demselben
rnthaitene Kalkmilch oder das Wasser , je nach der
größer » oder geringer, , Menge des Mostes und dem

Grad der Gährung , täglich 1 bis 2mal erneuert
werde , weil diese Flüssigkeit von dem kohlensauren
Gase einmal gesättigt , keinen Schuh mehr gewäh¬ren kann , indem letzteres sodann daraus wieder ent¬
weicht und in den Keller ausströmt .

Die zu diesem Behuf anzuwendende Röhre kann
1 , 2 bis 3 Zoll im Durchmesser halten , ihre Längeund Beugung richtet sich nach der Größe des Wein¬
fasses und der Entfernung und Form des « ebenste ,
hcnden Waffergefäßes .

Der in Letzteres gehende Arm dieser Ableitung » ,
röhre soll tief in die Flüssigkeit hincinreichen , und ei.
nige Zoll oberhalb seiner Mündung mit mehrerenkleinen Leffnungen zum besseren Ausströmcn des
Gases versehen seyn . — Ein hohes und engeres Ge¬
fäß ist hierzu zweckmäßiger , als ein niederes und
breites . Die Kalkmilch vermag eine weit größere
Menge kohlensauren Gases aufzunehmcn , als das
bloße Wasser , und ihre Anwendung ist daher sehr
zu empfehlen . Sie wird leicht und schnell durch
Mischung von frisch gebranntem Kalk mit Wasser ,etwa im Verhältniß von 5 bis b Pfund jenes zu ei¬
ner Ohm des letzter« , bereitet .

3 ) Sollte ein solcher Röhrenapparat nicht angr .
schafft werden können oder wollen , so dürste cs zum
Behuf der Unschädlichmachung des Gährgases meist
schon größtcntheils hinreichend sepn , frisch bereitete
Kalkmilch in mehreren flachen Gefäßen in den Kel ,
lcr zu stellen , unv bei etwa schon eingetretcncn Un .
glücksfällen diese Flüssigkeit in großer Menge durchdie KeUerfenstcr oder Thüren hincinzuspritzen . —
Noch weit wirksamer und daher nützlicher zu diesem
Endzwecke kann die Kalkmilch durch Zusatz von Sal¬
miak gemacht werden , wodurch sich viel Ammoniak¬
gas entwickelt , welches schnell und sicher das kohlcn -
saure Gas bindet und unschädlich macht . — In
Nothfallen dieser Art ist es daher sehr rathsam , sol¬
che mit Salmiak gemischte Kalkmilch in paffenden
Gefäßen , mittelst einem Seile schnell durch die schick-
lichste Kelleröffnung in den Keller herabzulasscn , oder
auch wohl hinunterzugießcn und nach Erfordcrniß
zu wiederholen . Aus einen Kübel voll Kalkmilch oder
dünnen Kalkbrei ist etwa ein halbes bis ganzes Pfund
gestoßener Salmiak erforderlich .

4 ) Eine andere , jedoch weniger verlässige Weisedie Luftart unschädlich zu machen , besteht darin ,daß dieselbe mittelst eines in dem Spundloch deS
Weinfasses genau befestigten ledernen oder leinenen
Schlauches durch eine Oeffnung des nächsten Kellcr -
fenflers hinausgeleitct wird .

5 ) Ohnerachtet dieser Sicherheitsvorkehrungen soll
doch niemand einen solchen Keller ohne alle Vorsicht



besuchen. Insbesondere aber soll Kindern der Zu .
tritt in dieselben nicht gestattet , oder ihnen gar ein
Geschäft darin angewiesen werden . Ein mit Essig
und Wasser , besser aber noch mit verdünntem Sal¬
miakgeist befeuchtetes , vor Mund und Nase gehal¬
tenes Tuch gewahrt hierbei nur auf ganz kurze Zeit
einigen Schutz . Wenn jedoch die Flamme eines mit¬
genommenen Lichtes nur mehr matt brennt , oder gar
erlischt , oder wenn der Besuchende Eingenommenheit
deS KopfeS , Schwindel , Beängstigung , erschwertes
Slthmen u . dgl . empfindet , so soll er unvcrweilt wie¬
der zurückkehrcn , um sich nicht der drohenden Erfti -
ckungsgefahr auszusetzcn .

6 ) Wenn Jemand hiebei aber wegen erfolgter Be¬
täubung nicht mehr zuruck kehren könnte , so ist der
Verunglückte in möglichster Balde aus dem mit ge¬
dachter schädlicher Gasart ungefüllten Orte heraus -
zuholcn und schnell in frische atmosphärische Lust zu
bringen . Ehe jedoch dieses bewerkstelligt worden ,
ist das sonst übliche Anbringen von Fiammenfcuer
im Keller , so wie das Hincinfchicßen mit Feuerge -
wchrc , wodurch nur Rauch und Dampf erzeugt wird ,
als nutzlos und selbst schädlich zu unterlassen , da¬
gegen das öftere Hineingicßen größerer Quantitäten
frischen Wassers durch die vorhandenen Kellerlöcher
und Thürcn zu empfehlen , wodurch immerhin auch
sehr viel kohlciifaurcs Gas aufgezogen und somit die
Gefahr vermindert wird . Nicht selten wird es hie¬
bei aber nothwcndig , die Decke des Kellers ( sofern
dieser nicht gewölbt , sondern nur ein s. g . Balkenkel -
ler ist) wo thunlich schnell aufzubrechen , um der at¬
mosphärischen Luft stärkeren Zutritt zu verschaffen ,
welches Mittel sich schon wiederholt als sehr wirksam
und hülfrcich erwiesen hat .

7 ) Bei den aus dem gefährlichen Orte entfernten
betäubten Individuen si . . o sodann schleunigst alle er¬
forderlichen N <" tt .,igsmittel anzuwcnden . Hieher
gehört vor a . em die Eröffnung einer Ader am Arm ,
wenn der Verunglückte sonst gesund und robust ist ,
sich noch Lebenswärme an ihm wahrnchmen läßt ,
und die Zeichen starker Blutanhäufung im Gehirn
und den Lungen , bei bläulichtcr Farbe des aufge .
tricbcnen Gesichtes u . dgl . vorhanden sind , so wie
das Einblascn atmosphärischer Luft bei mangelnder
Respiration , das fleißige Besprengen mit kaltem Was¬
ser und Ucbcrschlagcn desselben auf den Kopf , sodann
das Reiben der Gliedmaßen und der Brust mit Bür .
stcn, Waschen dcS Körpers mit Essig , Anwendung
von Scnfkeig und Essigklpstire, Vorhalten von Sal¬
miak - oder Hirschhorngcist und wenn möglich , auch
das Einflößen mehrerer Tropfen solcher Flüssigkeit
mit etwas Zuckcrwasscr, Kamillen - oder Münzcn -
thce , daS Reitzcn des Schlundes mit einem in Lel
getauchten Fcderbartc u . a . m.

Die weitere Behandlung eines solchen Verunglück¬
ten soll von einem inzwischen hcrbcigcrufcnen Arzte
angcordnet und geleitet werden.

Diese Bekanntmachung haben die betreffenden
Großh . Aemter auch alsbald in die Lokalblätter auf .
Nehmen zu lassen . Rastatt den 25 . Swpt . 1855 .

Großh . Regierung des MittclNhcjntrciscs ,
Frhr . v. Nüdt .

rät . Eber st ein .

Verordnung .
Nro . 19667 . Die Führung des Tagebucht

über die wandelbaren und zufälligen Einnah¬
men bei' den Gemeinden belr.

Man hat bei mehrere » Gelegenheiten die Bemerkung
gemacht , daß das Lagebuch , weiches nach § . 129 . der
Gemeindcordnung der Rathschreiber über die wandetba -
rcn Einnahmen zu fuhren hat , weder genau unv zweck¬
mäßig geführt , noch der geschlichen Bestimmung gemäß
jeden Monat dem Burgeraus,chuß zur Einsicht

'
vorge¬

legt wird .
Mau sieht sich daher veranlaßt , über die Anlegung u .

Führung dieses Tagebuchs nachstehende Vorschriften zu
erlhciieu :

1 ) Das Tagebuch muß aus einer mit der Zahl der in
einer Gemeinde muthmaßiich während eines Jahrs ver¬
kommenden wandelbaren Einnahmen im Verhättniß ste¬
henden Zahl Bogen bestehen , gehörig geheftet und pa¬
ginier sey » und auf der ersten u . letzte » Seite die Zahl
der Seiten , beglaubigt durch die Unterschrift des Bür¬
germeisters , enthalten .

2 ) Zn sammtlichen Gemeinden ist das Tagebuch dieser
Vorschrift gemäß für bas Rechnungsiahr i sogleich
neu anzuicgcn , beziehungsw . ise das bereits angelegte
darnach einzurichtcn .

g - Zur jedes Rechnungsiahr ist auch ein eigenes Ta¬
gebug ) künftig anzulegen und zu fihr . n .

4 ) Der Rachschreidcr hat die Ob . icgeuheit , in bas Ta¬
gebuch alle wandelbaren und zufälligen Einnahmen fort¬
laufend u . ohne Rücksicht auf die Gattung oder Art der
Einnahmen einzulragen , sobald die Einnahmsdecretur
«rtheilt ist .

5) Die Einträge sind mit fortlaufenden Nummern zu
versehen .

b ) Auf jeder Decretnr ist vor der Abgabe derselben
au den Gemcjndtverrechncr der Tag des Eintrags in
das Lagrvuch , so wie die Nummer des Eintrags und
die Blatlftite des Tagebuchs nebst Namenszug des Rath .
schrcibcrS dcizufttzcn .

7 ) In bcu ersten acht Tagen nach Ablauf eines jeden
Monats hat der Nathschreider das Tagebuch dem Bür¬
gerausschuß zur Einsicht vorzuiegen .

8 ) Der Bürgeraus,chuß beurkundet unmittelbar nach
dem letzten Einträge , Laß und wann die Einsicht genom¬
men worden ist .

9 ) Der Gemcindciath darf eine Zahlungsanweisung
über eine zufällige wandelbare Einnahme nur bann dem
Gemeindsrechner zur Erhebung der Zahlung zustellen n .
dieser die Zahlungsanweisung annehmcn . wann auf oie -
sclbe der Eintrag inS Tagebuch vorgeschriebencr maßen
von dem Ratbschrciber beurkundet ist .

Die Gr .oßherzogl Ober - und Bezirksämter , so wie
die Amtsrcvisoraie haben stets und zwar jene vorzüglich
bei Abhaltung der Rüggerichie , diese bei Adhör der Ge -
meindSrechnuagen auf den genauen Vollzug dieser Ver¬
ordnung zu wachen . Rastatt Len 9 . Sepr . i 835 .

Großh . Negierung des MittclNhcinkrcises .
Frhr . v. Nüdt .

vät . Müller .

O . A. Nro . 18925 . Wie man die diesseitigen Ge .
meindcrätye längst aufgefordert hat , ihre Tagebü¬
cher genau zu führen , theilwcife solche auch zur
Einsicht sich vorlcgen ließ , so fordert man sie zur
genauen Nachachtung Vorst - hendcn Reg . Erlasses auf »
wovon besonders auch die Gemcinderechncr u . Nath -
schreiber zu verständigen sind.

Durlach den ä . Oktober 1855 .
Großhcrzogüchcs ObcrAint .



Hcbel ' S Monument
im Karlsruher Schloßgarten .

Denk 'mol, sie hen ein Hebel jetzt
E Muttiment von Jse g

'
setzt,

E Dächli druf , un in der Mitt
Chasch mit cm rede, wenn du witt .
Von sine VerSli hat er do ,
Un chumme d'Lüt cnandcrno ,
So denkt er, was i gern verkünd :
„ I ha doch menge liebe Fründl "

S —.
( Krlsr Ztg . )

Oberamtliche Bekanntmachungen .
PrärlusivBeschcid .

O .A . Nro . 19163 . Alle diejenigen , welche die
Anmeldung etwaiger Ansprüche an Karl Wan -
« cr von LudwigSburg , gewesenen Wirthfchastsbe -
siänder zur Blume dahier , unterlassen haben , wer¬
den damit von der Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Durlach den 9 . Lttob - r 1835.

Großhcrzogliches ObcrAmt .
O .A . Nro . 19216 . Unterstützung der Israeli¬

ten aus Oberratbsgeldern betr .
Unter Hinweisung auf das Anzeigeblatt Nro . 60 .

vom Jahre 1832 , erinnert man die Bürgermeister¬
ämter und israelitischen Vorsteher an Vorlage der
vorgeschricbenen Tabellen , die längstens bis

Dienstag den 27. Oktober 1835
hier cintrrffeu müssen. .

Durlach den I I . Oktober 1835 .
Großherzogliches ObciÄmt .

O . A. Nro . 19 , 51 . Nico laus Berg und
Georg Clemens Klein von hier , wurden
heute als Obermeister der Webcrzunft verpflichtet ;waS mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird , daß sich in Zunstangelcgenheitcn
nunmehr an diese zu wenden ist.

Durlach den 9 . Oktober 1835 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Durlach . ( GläubigcrAufruf . ) Sämmk -
liche Gläubiger der verstorbenen Kiefcrmcisicr Io -
h a nn Jacob Frantz m a n n S Wtb . , Catha¬
rine Christiane geb. Mößncr von hier , wer¬
den hierdurch auf Verlangen der ErbsJntcresscnten
aufgefordcrt ,

Freitag den 30 . d . M . Vormittags 8 Uhr
ihre Ansprüche vor der ThcilungsCoinmission auf
hiesigem Rathhause , um so gewisser , anznzeigen ,und richtig zu stellen , als andernfalls auf solchebei der VerlaffenschaftsLheilung keine Rücksicht ge¬nommen werden kann .

Durlach den 8 . Oktober 1835 .
Großh . AmtsRevisorak .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe die alv unbestellbar bie ! er zinückgetommen
sind , iv . rte .» zu deren Ruckcmpsang, gegen Entrich,

tung der etwa darauf tzaftcmven Laxen te . hiemkt
aufgesordert .

Nr . rag. HofgcrichtZAdvokat Kobelt in CarlSruhe . Nr .
> 25 . Pcicr Hornung i » Bergen bei Bischoföbcim . Nr .
reb. Maria Ballingern in Oberampringen bei Freyburg .
Nr . 127 . Caspar NeiS , Schaftnccht in Riceschingcn .

Lurlach am e - Ott .
Großh . PostExpedition .

R 0 ttina >1 n .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Nro . 2421 . Aus der Dcrlassenschast der Kiefer -

»neister Johann Jakob Franzmanns Wtb . von hier ,
werden Montag , den 2 . November d . I . Nachmit ,
tags 2 Uhr aus hiesigem Rathhause folgende Liegen¬
schaften der Erbvertpcilung wegen versteigert :

1 ) Eine zweistöckigte Behausung im Bädcrgässchcn
einseitS Friedrich Schmidt , anderseits Leonhard Map ,
nebst ohngefähr 4 Ruthen Garten .

2) 1 Vrti . Garten bei der Zicgelhütte einscits Er¬
hard Heinrich Waag , anderieits Zollverwaltcr Lud¬
wig ; wozu die Liebhaber cingeladrn werden .

Durlach den 13 . Okt . 1855 .
BurgcrmcisterAmt .

W e p ß c r .
vckt . Fesen deck h.

Nro . 2357 . Aus der Verlassenschast der verstor¬
benen Straußwirth Jacob Schenke l

' s Eheleute ,
werden Montag den 19 . d . M . Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert :

1 Vtl . Weinberg im Wolf , eins . Hafner Froh »
müller , ads . Friedr . Kratt .

20 Ruth . Weinberg im obern Wolf , eins . Leon ,
hard Mal , ads .

^
Christoph Frohmüllcr .

28 ^ Ruth . Weinberg im Geigersbcrg , eins . Le¬
onhard Nittershofcr , ads . RltterShofcrs Wtb .

3 Vtl . 14 Ruth . Weinberg im Rothtamm , es.
Gottfried Menger , ads . Heinrich Fricß .

1 Vtl . 13 Ruth . Weinberg im untern Rappen¬
eier , eins . Karl Schneider , anders . Wilhelm
Satzger .

1 Vtl . 5 Ruth . Weinberg in der ober» Luß, cs.
Philipp Heinrich Klcncrt , anders . Christoph
Heidt ,

wozu die Liebhaber eingelaben werden .
Durlach den 2 . Okt . 1855 .

BurgcrmcisterAmt .
W e p ß e r .

Unter heutigem wurden an Ausmärker verkauft :
1 Drtl . 8 Ruth . Wiese, , in den ZicgcUöchcrn, neben

Förster Becker von Berghausen und Christian
Kumms Wtb . von Gröjiugen . für 110 fl . gleich
daar zu bezahlen.

, Drtl . ist Ruth , auf den weiten Hausen , neben Hein¬
rich Order von Durlach und Daniel Klcncrt von
Wohtfartswcicr .

was der Auslosung wegen bekannt gemacht wird .
Durlach am 7 - Ott . >8 g3 .

Burgerm eisterAmt .
Weyßer .

Pr ' vat Nachrichten -
Es ist Mittwochs den 7 . Ott . in Durlach ei»



kleiner schwarzer Haushund mit weißer Brust und
Federruthe — eine Riede , verloren gegangen . —
Man bittet ihn gegen Futterersatz dem Carl Weiler
in Durlach abzugeden .

Fässer , alte und neue , in Eisen gebunden ,
im besten Zustande , zu 5 , 5 , 6 und 7 Ohm ,
können dakier gekauft werden , bei wem — sagt
Buchdrucker Dups in Durlach .

Durlach . ( Hausvermiethung .) DaS früher der
Wittwe Bauer gehörige neu gebaute Haus am
Bienleinstohr , ist gänzlich oder theilwcis zu ver -
micthen und kann bis den 23 . Oktober 1835 bezo¬
gen werden . Das Nähere erfährt man in Carls -
ruhc , bei Lob Millstätter in der langen Stra¬
ße Nro . 105 .

Durlach . ( Anzeige .) Unterzeichneter em¬
pfiehlt seine Neusilber Wein - undMostWagen ,
genau nach den bekannten OechS lischen faco-
nirt und regulirt , das Stück zu 4 fl . 3o kr.

Conrad Kämmerer ,
Goldarbeiter .

Neue Häringe so wie auch guter Düsseldor¬
fer Senft , ist frisch angekommen , und billig zu
haben bei

Joh . Ebel , Conditor .
1000 bis 2000 fl . liegen gegen gerichtliche Ver¬

sicherung ganz oder theilweise zu 44 Prozent zum
ausleihen bereit , wo ? erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Durlach . ( Anzeige . ) Unterzeichneter giebt sich
dir Ehre , einem verehrung - würdigen Publikum er¬
gebenst anzuzeigen , daß bei ihm guter reingehechel¬
ter Spinnhanf , wie auch schöne - Reinhechelwerk um
billigen Preis immerfort zu haben ist.

Jakob Heinrich Leußler ,
Seilermeister ,

wohnhaft in der Hauptstraße in de» Herrn
Christoph F . ZachmannS Behausung .

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter macht hiemit die ergebenste Anzeige , daß
er sein bisherige - Logis bei Hr . Waisenrichter Jung
verlassen , und nunmehr in seinem , von Siegmund
Körner erkauftem Haus , Platz genommen hat .

Allen meinen hiesigen und auswärtigen Gönnern
und Freunden empfehle ich mich in allen in mein
Fach einschlagendrn und schon fertigen Arbeiten ;
besonders empfehle ich mich mit meinen mit Stahl¬
federn versehenen Bandaschen und bitte um zahlrei¬
che Besuche .

Friedr . Blum ,
Seckler und Kappenmacher,

wohnhaft beim Eingang der Straße bei Hr . Strauß ,
wirth Kühndrutsch , neben Hr . Metzger
Erhardt Liede .

Kirchenbuch - Auszugs .
Sept . : Geboren
d . iz - Eduard Bcrthold — Vater : Joseph Fctninger ,

Seifcn ^eder und Burger dahier .
Okt . : Gestorben
d . ro. Joseph Wal ; , Küscrmeistcr und Burger dahier ;

ein Ehemann . Alt : 40 Jahre , r Monat , l .
Tage .

Grabschrift eines Töpfers .
Ein Töpfer ließ sich folgende Grabschrift setzen :

„ Von Erde habe ich gelebt , denn ich war ein Tö¬
pfer ; zur Erde kehr

'
ich zurück , denn ich war ein

Mensch ; Wanderer weine nicht ! In Erde werde
ich nun verwandelt . Geh ' in meine Bude , da
findest du mich vielleicht als Nachttopf wieder . "

Frucht - , Brod - , Fleisch - , Heu - , Stroh - ,
Holz - und Victualien - Preise

vom 10 . Okt . 1835 in Durlach .
Mittelpreis :

Das Malter fi - kr.
Waizcn . 7 30
Neuer Kernen . ^ 7 5K
Alter Kernen . s
Neu Korn . . ^ 8 —
Alt Korn . — —
Gerste . 4 46
Welschkorn . 5 46
Haber . 3 14
Erbsen . . S 56
Ausgestellt war : Nichts .
Eingeführt : 641 Malter .
Verkauft : 641 Malter .
Ncuaufgestellt bleibt : Nichts .

Brod - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 14 Lvth»
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 11 —

Schwarzbrot » zu 16 kr. soll — 4 — 11 —

Fleisch - Taxe .
DaS Pfund Mastochsenfleisch kostet
Rind - oder Schmalfleisch . . .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch . .
Schweinefleisch . .

Der Centner Heu .
Hundert Bund Stroh . . . .
DaS Meß Holz , hartes , kostet
Lichter , gezogene das Pfund . .

— gegossene .
Seife .
Ochsenunschlitt , roheS . . . .
DaS Pfund Rindschmalz kostet .

— — Schweineschmalz .
— — Butter »

. 16 kr.
8 —
9 —

. 9 —

. 16 —

1 fl. 26 —
10 - -
14 - -

24 —
22 —
18 —
13 —

28 —
24 —
26 —

Druck uud Verlag der r . M . Dupr ' fchen Buchdruckerey .
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